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Mg . Wieland (D . P . ) : Anschlußgleise an gewerb¬
liche Anlagen sollten nicht unter diese Steuer fallen .

Finanzminister v . Gehler erklärt , daß solche An -
! schlußgleise steuerfrei bleiben sollen.
>

, Tie obigen Sätze werden genehmigt .
Genehmigt werden die Sporteln für elektrische Stark -

stvom-anlagen und Familienbegräbnisstätten .
Für Farren hatte die Regierung eine Sportel von

10—50 Märk vorgesehen. Ter Ausschuß hat ein Fixum
von 10 Mark festgesetzt. — Genehmigung erfolgt .

Für die Erlaubnis zur
Fenerbestattung

soll eine Gebühr von 5—50 Mark erhoben werden . Bei
der Abweisung eines solches Gesuches beträgt die Gebühr
2—20 Mark . Der Ausschuß beantragt , diese
Sportel zu streichen .

Berichterst . Abg . Häffner (D . P . ) begründet den
Ausschuhantrag .

Finanzminister v . Gehler : Mit der Hereinziehung
der Feuerbestattung sollte keine unfreundliche Handlung
begangen werden . Diese Sportel sei gerecht.

Abg. Walter (Ztr .) beantragt die Wiederher¬
stellung der Regierungsvorlage .

Mg . Gauß (Vp . ) : Wenn man die Sportel gestrichen
habe, so sei das kein Verstoß gegen kirchliche Sitten . Es
war das dringende Bedürfnis für die Einrichtung der
Feuerbestattung vorhanden . Man habe keinen Anlaß ,
die Feuerbestattung als etwas so besonderes anzusehen.
Es sei auch unrichtig , daß sich nur Vermögende der Feuer¬
bestattung bedienen . Die Bemühungen der Behörden jin
dieser Frage seien auch ganz minimal . Die Parität sollte
hier so weit wie möglich durchgesührt werden.

Abg . Betz (Vp . ) : Er bitte um Ablehnung des Antrags
Walter . Erdbestattung und Feuerbestattung beruhen auf
öffentlichen Verordnungen . Auch der Erlaß über die
Feuerbestattung sei vom König unterzeichnet . Daran sollte
doch nicht gedeutelt werden . (Heiterkeit !) . Die Regier¬
ungsvorlage sei überhaupt fadenscheinig. Etz werde von
einer „ Mühewaltung " gesprochen . Dann sollte man diese
„Mühewaltung " doch einfach den städtischen Beamten
überlassen. Er wisse auch, daß die Mühewaltung sehr
gering sei . Es treffe auch nicht zu, daß sich nur ver-

! mögende Leute verbrennen lassen. Es sei ihm auch kein
j einziger Fall bekannt , wo hier die Feuerbestattung ver-
! Loten sei. Er verstehe die Weisheit der Regierung . (Prä --
'

fident Payer rügt den Ausdruck Weisheit ) . Dann könne
er ja auch von der Klugheit der Regierung sprechen . Redner
erinnert an die Pest im Osten und an die Cholera inSüd -
italien . Er beklagt sich weiter über das bureaukratische
Gebühren mancher Beamten . (Beifall links ) .

Abg. Schrempf (BK . ) spricht für die Regierungs¬
vorlage , Abg . Dr . Lindemann (Soz . ) für die Frei¬
lassung der Feuerbestattung .

Nach kurzen Ausführungen des Ministers wird die
Debatte geschlossen.

Mg . Walter (Ztr . ) beantragt namentliche Ab¬
stimmung für seinen Antrag .

Es beteiligen sich 78 Abgeordnete . Davon stimmen
34 Abgeordnete mit Ja , 44 mit Nein . Der Antrag Waller
ist damit ab gelehnt . Die Parteien stimmten ge¬
schlossen : Sozialdemokratie , Deutsche Partei , u . Volks¬
partei dagegen, Bauernbund und Zentrum dafür . Es
bleibt also bei der Ablehnung derSpotel für
die Feuerbestattung .

Darauf entsteht eine Geschäftsordnungsdebatte darü¬
ber, ob man abbrechen oder weiter beraten soll. Es be¬
teiligen sich daran die Abgg - Liesching , Keil, Gröber .
Präsident Payer betont nachdrücklich die Notwendigkeit
einer Nachmittagssitzung .

Darauf wird abgebrochen.
Gegen eine Nachmittags -Sitzung wird von Keil Wi¬

derspruch erhoben . Bei der Abstimmung entscheidet sich
die Mehrheit für die Nachmittags -Sitzung .

Nachm. 5 Uhr : Fortsetzung .
*

NachmiLtagssktzung.
Präsident Payer eröffnet 5,15 Uhr die Sitzung .

Am Regierungstisch : Finanzminister v . Geßleer .
Der nächste Punkt des Sporteltarifs , Feuerver¬

sicherungsverträge , wird bis zu einem späteren Punkte
zurückgestellt .

Darauf wird die Beratung des Sporteltarifs bei
Nr . 27,

Fische und Krebse
fortgesetzt . Tie festgesetzte Sportel wird genehmigt . Bei
den Sporteln für Fischkarten sprechen die Abgg. Soinmer
(Ztr . ) und Locher (Ztr . ) für eine Herabminderung der
Sätze , ebenso die Abgg. Schaible (B . K . ) , Vogt (B . K. ) ,
Keil (Soz . ) und Röder (DP . ) Mg . Käß (Bp . ) spricht für
die höheren Sätze des Ausschusses . Die Fischerei sei ge¬
radeso ein Luxus wie die Jagd . Er sage das, obwohl
er selbst ein Fischwasser habe. Dem Anträge Sommer , der
niedrige Sätze Vorsicht , wolle er aber auch zustimmen.

Nach weiteren Ausführungen der Abgg. Keßler (Ztr . ) ,
Staudeumeyer (Vp . ) , Schaible (B .K . ), Vogt (B . K. ) und
Sommer (Ztr . ), wird die Debatte nach fast einstündiger
Tauer geschloffen und der Antrag Sommer angenommen .

In Nr . 31, werden solche
Gern e ind eraLsbeschlüsse

bestimmt , die der Gemeinde neue Einnahmen verschaffen .
Bei Verbrauchsabgaben soll jährlich bis zu einem Roh¬
erträge von 5000 M die Steuer 1 vom Hundert , aus
« neu : Mehrertrag ch» vom Hundert , mindestens jedoch
ckO M , betragen .

Demgegenüber beantragt der Ausschuß eine Sportel
von 25—1000 M .

Die Ausschußanträge werden genehmigt .
In der nächsten Ziffer >var gesagt, daß Genehmig¬

ungen und Erlaubniserteilungen , besteuert werden kön¬
nen im Verordnungstvege , soweit andere Bestimmungen
nicht im Wege stehen . Ter Ausschuß hat diese Sportel
gestrichen . Das Plenum schließt sich diesem Anträge an .

In Ziff . 33 werden die
Gesellschaftsverträge

besteuert. Tie Regierungsvorlage will die Besteuerung

nach der Höhe des eingelegten Vermögens Vornehmen,der Ausschuhantrag nach der Grundstücksumfatzsteuer.
Die Abgg. Dr . Elsas und Käß (Vp . ) stellen einen

Antrag , nach dem Beschlüsse dann nicht betroffen wer¬
den sollen, wenn sie schon in dem ursprünglichen Gesell-
schaftsvertrage vorgesehen waren .

Mg . Tr . Elsas (Vp . ) begründete diesen Antrag .
Finanzminister v . Geßler spricht gegen den Antrag

Dr . Elsas .
Abg . Wieland (DP . ) empfiehlt die Ausschußan -

träge und stimmt dem Anträge Mas zu.
Nach kurzer weiterer Debatte werden die Ausschuß¬

anträge und der Antrag Dr . Mas angenommen .
Bei Errichtung von Kommanditgesellschaften, offenen

Handelsgesellschaften und Kolonialgesellschaften soll Vi„vom Hundert neuer Einlagen dem Staat als Steuer zu-
fließen . Der Ausschuß hat den Satz auf hgo v. H . er¬
mäßigt .

Ein Antrag Wieland , Elsas usw. will die offenen
Handelsgesellschaften ausnehmen und mit einem nied¬
rigeren Satz belegen.

Mg . Haußmann (Vp . ) tritt eingehend für diesen
Antrag ein . (Bravo !)

Der Finanzminister polemisiert gegen Haußmann , der,
nachdem auch Wieland für den Antrag eingetreteu ist, da¬
rauf antwortet .

Ausschnßantrag und Antrag werden angenommen .
Ohne wesentliche Erörterung wird die Sportel für Er¬

werbs - oder Wirtschaftsgenoffenschaften genehmigt, ebenso
die Sporteln für Glücksspiele und für Handlungsreisende .
Bei dem letzteren Punkte bittet der Mg . Betz (Vp . ), daß
die Regierung darauf hinwirkt, daß ausländische Rei¬
sende dieselben Sporteln entrichten müssen in Deutschland,
-die deutsche Reisende im Auslände bezahlen.

Nach Erledigung einiger weiterer Sporteln wird ab¬
gebrochen. Morgen 9 Uhr : Fortsetzung .

Die Erste Kammer
trat Donnerstag nachmittag zu einer Sitzung zusammen .
Sie erledigte den Etat des Justizdepartements , worüber
Frhr . v . König-Fachsenfeld Bericht erstattete .

* * *

Stuttgart , 12. Juli . Ingenieur A. Baader Lu Ulm
hatte aus Heute Abend die Mitglieder der Landstände in
den Vortragssaal des Landesgewerbemuseums geladen , wo¬
selbst er an der Hand von Lichtbildern sein Projekt
einer praktischen Lösung der Donauver¬
sickerungsquelle erläuterte . Erschienen waren außer
dem Staatsminister Dr . von Pischek kaum mehr als 25
Mitglieder der Landstände , darunter auch Kammerpräsident
Payer . Von der Ersten Kammer waren der Einladung
gefolgt : Staatsrat Freiherr v . Ow , Präsident v . Zeller ,
Hofkammerpräsident Gras Adelmann , Staatsrat v . Most-
haf, Freiherr von Gaisberg -Schöckingen und Oberbaurat
Mörike . — Den Rechtsstandpunkt lieh der Vortragende
unerörtert . Es gelte einen Ausgleich zu schaffen zwischen
den entgegenstehenden Interessen . Nach einer kurzen Dar¬
legung der Verhältnisse ging Redner eingehend auf die
technischen Einzelheiten des Projekts ein . U . a . sieht
er den Bau von vier Stationen vor . Die Gesamtkosten
betragen für eine große Anlage ca . 3 Mill . Mark , für
eine kleinere Anlage 2 500000 Mark . Das Anlagekapital
werde sich mit 4 Prozent verzinsen . Vorgesehen sei ein
Betriebsüberschuh von etwa 37 000 Mark , so daß mit
einer Gesamtverzinsung von 5,2 Proz . gerechnet werden
könnte. Nach dem Vortrag bezeichnete Lttaatsminister Dr .
von Pischek den Plan als ein geistreiches Projekt . Wenn
nun die Frage der Kapitalisierung glücklich gelöst sei, so
bilde die Hauptschwierigkeit doch immer die Genehmig¬
ung der Konzession zur Ausführung des Werkes seitens
der badischen Regierung . Das Projett sei Wohl des Stu¬
diums wert , notwendig erscheine ihm aber auch eine ener¬
gische Propaganda . Nach einer kurzen Erwiderung des Vor¬
tragenden , auch auf eine seitens des Staatsrats Freiherrn
von Ow an ihn gerichtete Anfrage , dankte Präsident Payer
mit anerkennenden Worten dem Ingenieur Baader für
seine Ausführungen . Die ganze Frage fei nicht nur ein
wunder Punkt für die Stadt Tuttlingen , sondern für das
ganze Land und die Beziehungen zwischen Württemberg
und seinem Nachbarstaat Baden . Wenn es gelinge, diese
Mißstände zu beseitigen, dürfte er sich des Dankes des
ganzen Landes versichert halten .

Stuttgart , 13. Juli . Wie der „Schwäb. Merk .
"

hört , hat Frau Herzogin Wc r a die Zusage gegeben,
aus Dankbarkeit für all das Gute und Große , das sie
in beinahe 50 Jahren in Württemberg empfangen habe, auf
ihre Kosten eine evangelische KirHe auf dem Grund
und Boden der Villa Berg, gegenüber dem Karl -Olgakran -
kenhaus, erbauen zu lassen, Tie Kirche , die in romani¬
schem Stil von der Architektenfirma Oberbaurat Eisen-
lohr und Architekt Pfennig ausgeführt werden wird , soll ,
wenn möglich, aus 2 . Dez . 1913 , an welchem Tag die Her¬
zogin .50 Jahre in Württemberg ansässig ist, fertiggestellt
sein .

Stuttgart , 13. Juli . Zu Beginn der heurigen Ge-
meinderatssitzung teilte Stadtsch-ultheiß Lautenschla¬
ger mit , daß nächste Woche in öffentlicher Sitzung
über die Wasserversorgungsfragc verhandelt wer¬
den soll .

Eßlingen , 12 . Juli . Ter FallIatho wirst seine
Wellen auch ins schwäbische Land . Wie sehr er die Ge¬
müter beschäftigt, sah man an dem überaus starken Be¬
such einer von Dekan Planck einberufenen öffentlichen
Versammlung , in der der Fall besprochen werden sollte.
Berichterstatter war Planck selbst, der in beinahe zwei¬
stündiger Rede ein klares und deutliches Bild des Falles
von seinem Anfangsstadium bis zum Urteil des Spruch¬
kollegiums und der Stellungnahme Jathos zeichnete . Am
Schluffe seiner Ausführungen ließ der Referent die Frage
offen, ob bei der Verhandlung vor dem Spruchkollegium
alles geschehen sei, was zur Beurteilung der Sachlage
notwendig war , und ob es nicht als ein Fehler zu be¬
trachten sei , daß ein eigentlicher Zeuge aus Jathos Ge¬
meinde nicht gehört wurde . Die Frage , ob es notwendig
war , die Sache überhaupt vor das Spruchkollegium zu
ziehen , fei für einen Fernstehenden schwer zu beurteilen .

Desgleichen bleibe die Frage offen, ob es nicht besser ge¬
wesen wäre , Jatho trotz Absage seiner Lehre im Amte zu
belassen mit Rücksicht auf seine seelsorgerische Wirksam¬
keit in seiner Gemeinde . Der Referent warf noch die
Frage auf, ob es denn überhaupt notwendig sei , daßdie evangelische Kirche eine Lehrnorm aufstellte und be¬
jahte sie mit folgender Begründung : Wenn man eine Lan¬
deskirche will , braucht man auch irgend eine Norm , an
der sich die Verkündigung messen lassen muß . Es ist der
Kirche nicht gedient, wenn einer sich zum Sprecher des
Bekenntnisses macht, sondern der einzelne Prediger muß
überzeugt sein . Der Einzelne soll mit vollständiger Frei¬
heit zu einem bestimmten Ziele kommen, aber nicht auf
dem Wege des Zwangs .

' Es ist schwierig und heikel,
zu prüfen , wie weit eine Abweichung gestattet ist, nicht
nach dem Geiste, aber nach der Verfassung des Bekennt¬
nisses . Wenn die Kirche noch den Namen Kirche haben
will , dann muß sie auf der Linie der Reformation bleiben.
In der anschließenden Besprechung lehnten zweiLaien
Jatho ab , indem der eine sagte-, zum Begreifen seinen
Lehre gehöre ein gewisses theologisches und naturwissen¬
schaftliches Studium ; der gewöhnliche Mann verstehe sie
nicht und habe nichts von ihr, wenn Schicksalsschläge über
ihn kommen. Der andere sagte, Jatho gehöre nicht auf
die Kanzel einer evangelischen Gemeinde , sondern aus die
einer monistischen. Seine Glaubenssätze brächten weder
Erfolg noch Nutzen. Stadtpfarrer Herzog dagegen meinte ,
daß Jathos Auffassung doch allerlei mit dem Sinne und
Geiste Christi zu tun habe. Stadtpsarrer Finckh sagte,
bei Jesus stehe das Bekenntnis am Schlüsse , bei der Kirchs
aber am Anfang . Es sei schlechterdings unmöglich, daß
ein Pfarrer alles annehmen könne. Man könne sich nicht
auf jedem Punkt des Bekenntnisses verpflichten .

Nah und Fern .
Das 8jährige Söhnchen des Arbeiters Franz Wein¬

reuter in Schlüchtern geriet beim Kaden im Mühl¬
kanal in eine tiefe Stelle und sank unter . Dem Zimmer -
mann Ludwig Hutt gelang es mit großer Mühe , das
Kind auf dem Grund des Baches wieder auszufinden . Die
Wiederbelebungsversuche waren von .Erfolg . Bald daraus
sah der Landwirt David Würz beim Passieren des Lein-
bachbrückleins ein Kind im Wasser dahertreiben . Er sprang
ins Wasser und rettete es . Ehre den braven Männern .

Ans Oehringen wird berichtet : Der Maurer
Oettigheimer von Berlichingen hat den Dienstknecht
Laun von Steinsfürtle , von dem er wußte , daß er
seine Ersparnisse mit 240 Mark nach Oehringen tragen
wollte, aus dem Weg dorthin , an der Kreuzung der Maffel -
bacher Straßje überfallen , in den Straßengraben ge¬
drückt und ihm das ganzeGeldabgenommen . Oet¬
tigheimer wurde in seiner Wohnung verhaftet .
Einen Hundertmarkschein hatte er in der Wanduhr ver¬
steckt.

Ms in Erbach (bei Ulm) der erst seit wenigen Wo¬
chen verheiratfete Söldner Johannes Held seine durch¬
gehenden Kühe aufhatten wollte, verstrickte er sich in die
Zugstränge und die zahlreichen Wasserpflanzen . Ms die
Kühe ohne Fuhrmann nach Hause kamen, wurde nach Held
geforscht und seine Leiche aus dem Grunde des etwa 9
Meter tiefen Altwassers geborgen.

Gerichtsaal .
Stuttgart , 12 . Juli . (Schwurgericht) . Ter frühere

Verwaltungskandidat Ernst Single von Neufra er¬
schwindelte von hiesigen Bankgeschäften mit gefälschten
Hypothekenbriefen, Schätzungsurkunden , Vermögens - und
Leumundszeugnissen Beträge von 1000 , 1500 , 3200 und'
5500 Mark . Die Fälschungen waren raffiniert ausge -
sührt . Single ist wegen einer ähnlichen Fälschung mit
3 Jahren Zuchthaus vorbestraft . Die Geschworenen spra¬
chen ihn der Fälschung öffentlicher Urkunden und des Be¬
trugs in tster Fällen schuldig unter Verneinung mildern¬
der Umstände. Das Urteil lautete sodann auf 5 Jahre
Zuchthaus , 1200 Mark Geldstrafe ev . weitere 80 Tage
Zuchthaus und auf 8 Jahre Ehrverlust . Vier Monate
Untersuchungshaft gehen ab . Ein weiterer Angeklagter
wurde freigesprochen.

Stuttgart , 12 . Juli . (Strafkammer) . Unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit wurde der frühere Schuldiener
Christian Wörz von Zuffenhausen wegen Sittlichkeits -
Verbrechen zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt . Der Staats¬
anwalt hatte Zuchthaus beantragt .

Luftschiffahrt.
„Adressat abgeflogeu " .

Eine ganz neuartige Formet einer postamtlichen
„ Dienstnoriz " hat das Fliegen gezeitigt . Herr Rumpler ,der bekannte Flugzeugsabrikant , hat, nach ' der B - Z a-
M ., kürzlich aus Marienbäd ein Telegramm an den Flie¬
ger Volllnöller adressiert, nach dem Flugplatz Köln ab-
gesandt, und daraufhin folgende dienstliche Mitteilung
des Postamtes erhalten : „ Das am 2. 7 . 1911 bei dem
Telegraphenamt Marienbäd unter der Adresse Vollmliller ,
Flugplatz Köln aufgegebene Telegramm Nr . 501 konnte
nicht zugestelll werden, well Adressat abgeflogen ; Ab¬
schrift des Telegrammes nach Dortmund nachgesandt . . .

"
— Man kann freilich jetzt noch nicht verlangen , daß solche
Telegramme den abgeflogenen Adressaten durch fliegende
Telegraphenboten in der Luft zugestelll werden !

Handel und Volkswirtschaft .
Oidium in den Weinbergen . Von der Kgl Wein¬

bauversuchsanstalt in Weinsberg wird mitgetcilt : Infolge
der heißen Witterung der letzten Tage hat sich das Oidium
(echter Mehltau ), in den Weinbergen stellenweise stark auf
den Trauben , zum Teil auch auf den Blättern ange-
siedell . So fortiges S chwe fein mit Ventilator¬
schwefel (nicht prezipitiertem Schwefel) ist unbedingt not¬
wendig . Weingärtner , zögert nicht ! Professor Tr .
Meißner .



Lokales .
Wildbad , IS . Juli Mi .

— Platzmangels mußten wir hente den Theaterbericht
über die gestrige Erstaufführung von „Bachmeifels Himmel¬
fahrt" aus Montag verschieben .

— Kannnermnsikabend. Morgen Abend findet im
Kgl . Kursaal nach langer Pause wieder ein Kammermusik
abend statt und verspricht derselbe durch das Mitwirken
der Solistin , Molinvirtuosin Frl . Matthaes aus Dresden
äußerst interessant zu werden.

— Kgl . Kurthcater . Heute Abend findet die Aus
sührung der Komödie „Kater Lampe" und morgen des
Schwankes „Der fesche Rudi " statt.

— Uniou -Kiuematvgraph . Bei günstigem Wetter
findet morgen Abend im Garten des Restaurants zur alten
Linde die Vorführung erstklassiger lebender Bilder statt,
worauf wir alle Wildbader und Kurgäste noch besonders
aufmerksam machen wollen .
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Druck und Verlag der Beruh. Hosrnannschen Buchdruckerei i»
Wtldbad . Verantwortlich: E . Reinhardt, daselbst.

Sonntag , den 16 . Juki
bei günstiger Witterung
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für die Mitglieder des Kgl . Kurorchesters

halb 4 — 5 Uhr
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Entree »ach Belieben , jedoch nicht unter SV Pfg .
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Rgl. Rurtheater
KW" Heute "MU

liritOr
Koniödie in 4 Akten v . E . Rosenow.

Sonntag , den 1 « . Juli
Der kssoZitz limti

Schwank in 4 Akten
von O . Blumenthal u . G . Kadelburg .

Etwas

Trüdillmm
hat noch abzugeben .

Kübler Rayer .

Fahrräder
sowie alle Zubehörteile, liefert billigst

MitH . Wostnenberger .

Evvngel . Gottesdienst
5 . Sonntag nach Trin . 16 . Juli

Vorm . '/DO Ubr Predigt. Stadt¬
pfarrer Rösler.

Miit . 1 Uhr Christenlehre mit den
Töchtern. Stadtpfarrer Rösler.

Mitt . 5 Uhr Jünglingsverein. Aus¬
sprüche berühmter Männer über
Jesus . Ilt .

Abends 8 Uhr Bibelstunde in der
Kleinkinderschule . Stadtpf . Rösler

Z G Gasthaus zur alten Linde s

Wovgen Sonntcrg

ÄS

ÄS

veranstaltet von Herrn Musikdirektor Wörner
wozu Höst , einladet

Julius Urimmel .
— Eintritt I Mark —

Wei günstiger Witterung kinematographische

ooooo Worfnlgrungen irn harten OooOO

d
-KM
ÄS

Durch vorteilhaften Einkauf bin ich in der Lage, einen Posten
sehr seine, meiste gestrickte

übrrans billig abpigeben—— zum Anssuche »
Serie I per Stück Wk . 7 .—

Serie II per Stück Wk 4 . —

<K . Schclnz,
Damenkonfektion, König -Karlstr . 96 .

^ 6811 . ItLrI - t rie6ri6k8li ' . 29
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211 ALI12 d680iiätzr8 diUi ^ en krvi8tzn .

HitvilunL Vainvii - uiu! Linäor -Itonkvkljon :

Weiße Batist-Blusen
SL ktz ., Vs, i ?s, IW zss,

4 - s Ali .
darunter Hochetegante Stücke

Farbige Mousseline-
und Leinen-Blusen

95 kkx., 125^ 185 , 22b , 265.
29b Ulr .

woll-mönsseline-
Blusen

2-s, 2»°, 3 °o, 4« , 5-ö, « 7s zi ^.

Schwarze Blusen
I2S , ISS , I7S , 47S , z7S , tzS» A,k .

Stickerei- und Batist-
Rleider

K7 s, i « sa , iz - , ißso , 19 - ,
23- Ai > .

Leinen -Uostüme und
Prinzeßkleider

« M , I3s °, i9 °o, 21- , 24 - ,
27- AK.

Servier-Rleider
47 s, tzso tzso

Akpacca und Wollstoffe
2°», z ? s , 5s«,

-rso, 97s , 1I7S z,k .

Leinenkostüm -Röcke
3 - 0, 47s , A7S, tzs », ^ 7S , 9S0 AK .

Rinder- und Mädchen-
Rleider

Kröße 45 —65 vm
95135,195 , 250, 650 , 850,

950 , 11 - Uk .
Kröße 66 —90 om

27S , zss , 4S0, 750, 9 S0, 11S0,
l l " . 18- AK .

Leinen -Paletots
ISO, § 7S, 7M

Sommer-Paletots
WoHseide irnit . u . Wollpopekine

WS» , ISS» , 21- Nk.

Schwarze Paletots
Hnch und Kammgarn
IS --», 22-

, 2S - Nk.

Poiret -Mäntel
12°» , IZS» , 27- NL

Wasch -Unterröcke
I2S , IM , Z 7S , H 7S M .

Rlousseline- und Wollstoff-Prinzeßkleider
14 . bv . 17 . W, . LI 3« . - gz - Mk.

Abgepaßte Stickerei-Blusen
so Pfg . , IW, , z . ss . 3 . 7S , 3 . 75, , 4 . 5,n Mk .

Schneider -Rleider(Rostnme)
1» so, 34 —, 3» —

, 3« —, I '
> Mk .

Aloirö-, Alpacca-, Satin - u. seid. Unterröcke
3 20 , 4 . 75 , 7 . 50 , 8 . 75 , 10 . 50 . 12 .75 , 14 . 50 Mk.
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